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Personelles

Beinahe sein ganzes Betufsleben hat Heu Claudius Geis«
beim Landesmuseum vetbtacht. Als wissenschaftlich«
Zeichner 1956 eingetreten, hat « alle archäologischen

Grabungen - zunächst von Professo! Emil Vogt, dann

von Dr. René Wyss - mitgemacht. Mit Effizienz und
Methode hat « die Geländeaufnahmen det Gtabungen
in Lenzbutg, Egolzwil und Cazis «stellt und die gesamte
zeichnetische Dokumentation angelegt. Heu Geis« hat

einen wesentlichen Beitrag geleistet bei det Eiarbeitung
der entsprechenden, in d« Reihe «Archäologische
Forschungen» erschienenen, Monogtaphien und weiteren

Veröffentlichungen. Nach det Pensionietung von
Dt. Wyss 1990 wat « der letzte Mitatbeitet dei Sektion

Archäologie, d« mit dem grossen Datenmaterial d«
früheren Grabungen vertraut war Seine Aufgabe det
letzten Jahre bestand deshalb im abschliessenden Aufai-
beiten, was das Eischeinen det von Dt. Wyss betieuten
Publikationen «Egolzwil 3» und «Lenzbutg» etmöglichte.
Seine beruflichen Verdienste spiegeln das unaufdringliche,

seriöse und absolut zuveilässige Wesen, mit dem

uns Claudius Geis« in Etinneiung bleiben witd.
Während 25 Jahren wai Heu Ftitz von Büren in det

Sektion Archäologie als Restaurato! tätig. Auch « nahm

an vetschiedenen Grabungen teil, half mit bei heiklen

Abtiagungen und «stellte Präparate archäologisch«
Schichten. Sein Pflichtenheft umfasste ebenso das Anfei-
tigen von Kopien, was vom Abgiessen klein« Objekte bis

zum Nachbilden eines Mammuts gehen konnte. Seine

Domäne war ab« voi allem die Nassholzkonservierung.
In vielen Techniken bewandert und immer bereit sie

weit« zu entwickeln, hat « wesentlich zui Peifektionie-

rang d« Methoden beigettagen. Seine Domäne wat
letztendlich die Alkohol-Äthei-Methode, die das Landesmuseum

heute als einzige Stelle in Europa anwendet. Die
unbestreitbai guten Resultate dieser Methode sind
alleidings mit Gefahren, hauptsächlich der einer Explosion,
verbunden. So konnte es Fiitz von Büren passieren, dass

et bei internationalen Zusammenkünften von seinen

Kollegen mit dem Satz «Ah! D« mutige Mann von
Zürich lebt noch!...» begtüsst wutde. Seine internationale

Aneikennung führte dazu, dass ihm Holzgegenstände
aus ganz Eutopa ab« auch aus Kolumbien zut Behandlung

anvertraut wutden, zuletzt ein 400 000 Jahre altes

Wutfholz aus Schöningen D. Mit sicherem Gespüt hat

d« in seinei Freizeit künstlerisch tätige Fritz von Büren
bei det Gestaltung viel« Ausstellungen mitgewitkt.

Wählend dreissig Jahren vetsah Ftau Annette Mei« in
dei Sektion Foischung und Entwicklung die Stelle ein«

wissenschaftlichen Laborantin. Sie war im Laufe der

Jahre zut Spezialistin für Mikroskopie und Mikrochemie
geworden. Insbesondere bei d« Pigment- und Faibstoff-

analyse aber auch bei der Unteisuchung fast all« im
Museum votkommend« Materialien wirkte sie mit und
wutde auch imm« wied« von anderen Museen und d«
Denkmalpflege beigezogen. Die sotgfältige Beurteilung
det gewonnenen Etgebnisse wat iht ein grosses Anliegen
und ihre Dokumentationsaibeit wai votbildlich. Annette
Mei« wat eine fachlich wie menschlich und sozial ungemein

engagierte Mitaibeiterin.
1971 hatte Heu Klaus Deuchl« die damals

neugeschaffene Stelle füi Propaganda und Infotmation
angetreten. 1973, im Jubiläumsjahi fühlte et zum «stenmal
ein Jugendlag« füt Schulklassen aus det ganzen Schweiz

durch, was anschliessend, alleidings eingeschränkt auf
jeweils einen Kanton, bis 1996 zu ein« alljähtlich
wiederkehrenden Veranstaltung wutde, an d« sich das

ganze Haus beteiligte. Daneben war ihm der Kontakt
mit den Seminarien und Lehrein ein grosses Anliegen.
W« die Gelegenheit hatte, eine Fühlung von Klaus

Deuchl« mitzuetleben, wat imm« wiedei von seinei

Fachkompetenz und sein« Fähigkeit, die Zuhöret zu
begeistern, beeindiuckt.

Frau Angelika Mey«, die 1981 ins Ditektionssekieta-
riat eingetreten ist, veikötpeite die Sekretärin alt« Schule,

wie es sie heute mit dem Einzug des Computeis und
der Schaffung von Assistenten-, Stab- und Controllingstellen

nicht mehr gibt. Mit grossem Interesse und

Engagement verfolgte sie die Geschehnisse im und ums
Museum, wai hervorragend informiert und dachte mit bei

allen Sachgeschäften. Über Jahre führte sie das Protokoll
d« Eidgenössischen Kommission für das Landesmuseum,

wie überhaupt Protokollfühtung eine ihrer grossen
Stätken war. Auch die imm« wichtig« weidenden Übet-

setzungsaibeiten lagen bei Ftau Mey« in guten Händen.
Zuletzt bei det Etöffnung von Piangins setzte sie sich

mit iht« ganzen Peison ein und wat ptäsent — ein
sinnvoll« Abschluss iht« Tätigkeit, nachdem sie das Projekt
Piangins von Anbeginn an mitgetragen hatte. Wir werden

Frau Mey« als stets engagierte, utteilsstatke und ungemein

hilfsbereite Peisönlichkeit in Eiinneiung behalten.

Im Aufsichts- und Empfangsdienst veizeichnen wii
wiedetum eine grössere Zahl von Pensionietung und
einen Austritt. Wii danken den Damen Elke Baumann,

Sonja Esposito, Veta Hoiak, Amelia Kälin, Heidy Kreis,
Kaiin Rohi, Etika Scheit« und Nelly Schmid sowie den

Herren Giuseppe Barteca und René Zaugg füi iht
zuverlässiges Wirken im Bereich, wo Öffentlichkeit und
Museum aufeinand« treffen und Aufmerksamkeit wie
Freundlichkeit gefragt sind.
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Das Landesmuseum verfassen und eine neue Aufgabe
übernommen haben die Damen lie. phil. Jeanette Frey,

Monica Iseli und Heuen Philippe Cuidy und Dt. Petet

Pfrundei. Frau Frey leitete während sechs Jahren die

Fotothek, die sie von guten Gtundlagen ausgehend mit
viel Elan und Erfolg ins Zeitalt« dei Infoimatik überführt

hat. Fiau Iseli atbeitete während vi« Jahren im
Ditektionssekietaiiat und betreute zuletzt den Bildband
«Schweizerisches Landesmuseum Züiich & Piangins».
Philippe Cuidy wat seit 1992 als Konservatot in der Sektion

Archäologie tätig und verantwortlich füt die

Grabungen in Yvetdon 1992 und Zetmatt 1993, 1996 und

1997. Heu Pfrundei wat als Co-Leit« des Fotums det
Schweizei Geschichte tätig, dessen eiste Zeit « mit viel
Initiative mitgeptägt hat.

Neu eingetreten sind Heu lic.phil. Stefan Aschwanden
als Leit« des Fotums der Schweizei Geschichte, Frau
lie. phil. Chtistine Felb« als Stabsmitatbeitetin, Ftau
Heidi Egg als Verwaltungsbeamtin, Ftau Matia Web«
und die Heuen Hans Elsen« und Kuit Juck« als Mitarbeit«

im Haus- und Sichetheitsdienst.

Allen Genannten wünschen wii Gesundheit und
Befriedigung in ein« neuen Lebens- od« Betufseifahiung
und danken sehi heizlich für ihren Einsatz.
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Abb. 63 Im Jahr 1998 verfligte das Schweizerische Landesmuseum über 117.8 Stelleneinheiten. Viele Personen arbeiteten in einem Teilzeitverhältnis, andere

in einem Aafiragsverhältnis. Zeitweise waren mehr als 340 Personen gleichzeitig tätig.

Gruppenfoto der am 16. März 1998 anwesenden Mitarbeiterinnen undMitarbeiter in der Waffenhalle nach deren Ausräumung und vor der Einrichtung
der Sonderausstellung «Die Erfindung der Schweiz 1848—1998».
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Direktor SLM
Dr. Andres Finget

Direktionsstab

Ulrich Stahel

Angelica Condtau
Christine Felbet

Dina Feller

Monica Iseli

Silvana Mombelli
Sabina Schwarzenbach

Christa Staiget
Susanne Wiedenmann

Sektionen Ressourcen

und Betrieb

Uisula Iff
Petet Wegmann
Siegfried Amstutz

Angela Anchota
Rudolf Buchet
Hans Buchmüllet
Helmuth Buichl
René Btunnet
Josef Cafnik
Claude Chappuis
Calmela Cernilo

Consiglia Cotsano
Heidi Egg
Hans Elsenet

Bachit Ezzetari
Rachid Fejry
Kutt Gählet
Paul Guttmann
Kutt Hiestand
Michel Humait
Toni Isch

Kutt Islet

Antonia Jadeiosa

Kutt Jucket

Setgio Kupferschmied
Gina Moser
Ben Murbach
Isolina Noceti

Regina Osterwald
Anna M. Putignano
Filomena Sessa

Maria Webet

Kutt Wittwer
Verena Wyss
Erwin Zäch

Mike Zaugg

Wolfgang Zingg
Markus Züst

Abteilung Sammlungen
Dr. Dione Flühler (Ab-

reilungskoordinatotin)
Nikiaus Deuchlet

Angelika Meyet

Sektion Archäologie

Dt. Laurent Flutsch

Heidi Amtein
Cédtic Andte
Ftitz von Büren
Elena Corvi
Waltet Fasnacht

Waltet Frei

Claudius Geiset

Matkus Leuthaid
Laurence Neuffer
Toni Rey

Katharina Schmidt-Ott
Stanislaw Slowik

Kim Ttavis

Sektion Kunst und

angewandte Kunst

Dr. Dione Flühler
Ulrich Heusset

Dr. Christine Keller

Dt. Hanspetet Lanz

Dt. Thomas Loettschet
Samuel Miztachi
Petet Ringget
Dt. Mylène Ruoss

Btuno Schwittet
Geneviève Teoh Sapkota
Petet Wyet

Sektion Geschichte und
Kunsthandwerk

Dr. Matthias Senn

Waltet Kälin
Uisula Blumet
Sabine Lange
Petet Mädet

Jütg Mathys
Sigtid Pallmett
Batbata Rastet

Hottensia von Roten

Heinz Rothachet
Betnatd Schule

Ptisca Senn

Matianne Szigeti
Roland Twetenbold

Fachstelle

20. Jahrhundert
und Fotografie

Christof Küblet
Ricabeth Steiget
Mathias Steinmann

Sektion Dokumentation
Kontad Jaggi

Jeanette Frey
Choo Seng Choong
Matianne Getbet
Felix Graf

Otto Känel
Helen Metz
Donat Stuppan
Anna M. Siegtist-Ronzani

Sektion Forschung und

Entwicklung
Dt. Nikiaus Oswald

Friedlich Bietmann
Annette Meiet
Olivet Pel

Cyrill Pfistet

Weinet Pulvet

Jana Rysavy
Alexandet Voûte
René Vogel

Zweigstelle Schloss Prangins
Chantal de Schoulepnikoff
Dt. Ftançois de Capitani
Nelly Btaute
Valérie Jeanrenaud

Philippe Leuba

Andre' Schäret

Sektion Aussenstellen

Regula Zweifel

Schloss Wildegg
Erland Eichmann
Matianne Eichmann
Max Helfenstein
Roland Peyet

Anton Zemp

Musikautomaten
Museum Seewen

Eduaid Saluz

Karl Flury
Brigitte Gärtnet
Betnhatd Prisi

Etika Scheltet

Dorli Vögtli
Jacqueline Vögtli
Petet Widmet

Forum der

Schweizer Geschichte

Schwyz
Stefan Aschwanden

(ab 01.08.98)
Dr. Petet Pfrundei
(bis 31.07.98)
Dt. Maigrit Wick
Josefine Ehrler
Willi Epper
Elsbeth Kälin
Silvio Meiet
Kathaiina Petschen

Empfang undAufsicht
Zürich
Vteni Ackermann
Elfriede Affoltet
Norma Baici

Giuseppe Ballistieti

Giuseppe Batteca

Ruth Baslei

Elke Baumann
Getlinde Baumann

Ruth Baumgäitnet
Hans Buck
Irene Bütikofer
Petet Busch

Maigaret Christen
Elsbeth Damiano
Cintia de Oliveita dell'Atti
Perei Dotto
Uisula Egloff
Emanuel Ekiiu
Sonja Esposito

Hanspetet Fischet

Hilde Foellmi
Thetese Frei

Eleonora Fürtet

Angela Gählet

Dot is Gosswiler

Werner Gribi
Sabina Haefeli

Brigitte Hegglin
Ronald Hoffmann
Reinhold Holowaty
Veta Horak
Pia Jäggi
Amelia Kälin
Josef Kellet
Zita Kellet
Rebekka Kimmich
Heidy Kteis

Sonja Küng
Jacqueline Lazar

Milosava Lompar
Sylvia Mächler
Petet Mantel
Eleonot Mettiam
Donata Merz
Hedi Müller
Andreas Niederhauset

Margtit Nievergelt
Itis Niggli
Astrid Nussbaumet
Xenia Osterwald

Maria Pirovino
Vreni Reiss

Peter Rohner

Karin Rohr

Olga Sansone

Antje Schmid

Nelly Schmid
Caiol Schnebli

Judith Senecky

Mafia Siegfried
Ursula Soldenhoff
Lilo Stieve

Leo Sttoppel
Entichetta Vezzani

Hugo Villiger
Martina von Schulthess

Ruth Wattenweilet
Dotothea Wehtli

RudolfWellig
Roswitha Wettstein
Btuno Widmet
Matie-Louise Wigger
Lotti Wülset
René Zaugg
Gabrielle Zingg

Empfang undAufsicht
Schloss Wildegg

Antonio Azzinari

Janine Baumann
Cornelia Bill
Utsula Helfenstein

Maya Hetsbetget
Paul Ledermann

Heinz Lippmann
Stefan Löttschet
Monika Peyer

Ernst Poggi
Silvia Russi

Empfang undAufsicht
Forum der

Schweizer Geschichte

Schwyz
Ester Arnold
Erna Blum
Rita Btand
Bernatda de Moliner
Pattick Deicher
Sandra Epper
Kathaiina Guggisbetg
Bettina Hackl
Gabriella Hotat
Ida Imhof
Batbara Iseli

Urs Kälin
Pia Lenggenhager
Kathtin Lüönd
Ruth Metz
Theres Micheletto
Ruth Miksovic
Mathilde Rickenbachet

Matia-Pia Schäl

Doris Schlup
Stephan Tiutmann
Michael Wiget
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